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[bookmark: _GoBack]Bedeutung und Bedeutungsentwicklung des Wortes ,âventiure‘

Im mittelhochdeutschen Taschenwörterbuch von Matthias Lexer wird der Begriff ,âventiure‘ mit „begebenheit, bes. eine wunderbare; wagnis, zufälliges, bes. glückliches (aber auch unglücklich) ereignis, schicksal“ übersetzt (Lexer, 1992, p. 8). Die Anzahl der Bedeutungen ist vielseitig. Der Begriff wurde Ende des 12. Jahrhunderts aus dem Französischen übernommen. Es wird davon ausgegangen, dass das Wort ,âventiure‘ erstmalig in der höfischen Dichtung vorkam. Oftmals kommt der Ausdruck im Kontext von ritterlichen Abenteuern, wie Zweikämpfe oder Proben vor. Durch die unterschiedlichen Aufzeichnungen ist die Nachvollziehbarkeit ungenau, wie der Entstehungsprozess stattfand. Vermutlich gab es unterschiedliche Entlehnungen, welche im mittelniederdeutschen und oberniederdeutschen Bereichen sich entwickelten. Somit kam es im Mittelniederdeutschen zu ‚eventure‘, was zum Ausbau für Rechts- und Geschäftstermini führte. Hingegen der Begriff im Oberniederdeutschen seinen Zweck in der Artus-Literatur fand. Die französische Schreibweise ‚âventiure‘ bleibt bis zur Hälfte des 13. Jahrhunderts bestehen. Ab dem 14. Jahrhundert wird die Schreibweise beeinflusst (vgl. Wegera, 2002, p.229-232).
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